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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 08

TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) IV : SG Rodenberg III 
Freitag, 18.11.2022, 19:30 Uhr

TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) IV siegt knapp gegen SG 
Rodenberg III

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) IV
am vergangenen Freitag in der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 08 beim 9:7 zwei Punkte aus dem
Heimspiel. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 7. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel
Wilkening / Kammann. Nach diesem auch trotz Ersatzgestellung erzielten Sieg haben die Spieler um
den Einser Frank Wilkening nun 6 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Die richtige Taktik hatten Wilkening / Kammann beim Sieg in drei Sätzen gegen Regert /
Horst von Beginn an. Nur einen Satz verloren Speisekorn / Busche bei ihrem Sieg in vier Sätzen
gegen Göbe / Kubitza und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Nach eher keinem so guten
Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Rode / Oertelt die folgenden drei Sätze und somit
die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. 2:3 endete am Nachbartisch das im Vorhinein bereits als fifty-
fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Frank Wilkening und Ruven Kubitza aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das war nichts für
schwache Nerven. Einen Zähler für das Team verpasste Heinrich Kammann bei der knappen
Niederlage im fünften Satz gegen Carsten Göbe. Wenig später ging es beim Stand von 3:2 weiter,
als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Einen Zähler für die Gäste musste Ulrich
Speisekorn am Nachbartisch bei der 1:3-Niederlage gegen Dennis Horst hinnehmen. Bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Christian Regert wurden Fynn Lennart Busche unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der
Reihe. Henning Rode bekam es nun mit Wilhelm Bruns zu tun und man lieferte sich einen, vor der
Partie anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Henning
Rode am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Wie umfightet
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. 5:11, 11:6, 3:11, 11:4, 7:11 hieß es indes am Ende, als Lukas Oertelt und Karol Schwarz am
Tisch die Schläger kreuzten. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Frank
Wilkening überzeugte im Match gegen Carsten Göbe, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Nicht so gut
lief es dagegen für Heinrich Kammann beim 2:11, 8:11, 8:11 gegen Ruven Kubitza, obwohl die
beiden auf dem Papier anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren.
Das musste man neidlos anerkennen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Ulrich Speisekorn
letztlich parat, um Christian Regert final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 3:11,
8:11. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Nur einen Satz verlor indes Fynn Lennart
Busche beim 11:6, 9:11, 11:8, 12:10 gegen Dennis Horst und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Auf dem falschen Fuß erwischte Henning Rode seinen Gegner Karol Schwarz beim
überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Beim 3:0-Sieg gelang es Lukas Oertelt den Gastspieler
Wilhelm Bruns zu besiegen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende
eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Wilkening / Kammann waren im Doppel gegen Göbe / Kubitza nicht zu stoppen und
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gewannen ungefährdet mit 3:0. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TV Bergkrug/TSV Hespe (SG)
IV war unter Dach und Fach.

Nach nun 3 Siegen in Serie heißt es für den TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) IV nun an die letzten
Erfolge anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TTC Borstel II am 30.11.2022 möglichst
erneut siegreich zu gestalten. Das Team der SG Rodenberg III wird nach dieser Niederlage im
nächsten Spiel am 20.11.2022 gegen den TSV Hohenrode erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) IV

Doppel: Wilkening / Kammann 2:0, Speisekorn / Busche 1:0, Rode / Oertelt 1:0 
Einzel: F. Wilkening 1:1, H. Kammann 0:2, U. Speisekorn 0:2, F. Busche 1:1, H. Rode 2:0, L. Oertelt
1:1 

 SG Rodenberg III
Doppel: Göbe / Kubitza 0:2, Regert / Horst 0:1, Schwarz / Bruns 0:1 
Einzel: C. Göbe 1:1, R. Kubitza 2:0, C. Regert 2:0, D. Horst 1:1, K. Schwarz 1:1, W. Bruns 0:2


